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TIE- 7 Das, den 24. Januar 1919. 57.‚7505:0000;
Amtlich er Teil.

Breslau, den 20. Januar 1919.
Bekanntma ung.

Auf Grund des § 28 der W lordmmg"r die Wahlen
zur versassunggebewden deutschen Nationalve asinenlung vom
0November 1918 (Rei sgesezglatt Seite 13 ) werden nach-

Itehend die für die am 2 stattfindenide ·
Wahl

eigne-blinden reu i n Landesdersanenilmig
eugelassenenerfaEll-ahnen ehlägepzur ßöxgeznntlielyeii Kenntnis geb-raucht

im
. Schornxteinfegermeister Max Contadt, Bose-Blum Augustws

ekkor Viktor Lukas ow eidni
. 95I152200Ißbefi1ä25“Cufrt IzuSKckIsFeh Olievglauche,
. zastor pnm II Kran·’,el Breslau, Ho nzollernsiir. 90,
Geschii tsfführer Bernhard tzonerpeieh Be su, Kaisetspstr 69:
grau le 6300205, --.geb Herzog, Sacrau, Kreis Oels,

. Süugbesitzer Eduard Wer von Schwarsenseldh Groß-
US-

. Nektar Maximilian Wer, Breslaia Magm

. Land-rat a. D. Al ed 000 Goßler, 60555, c3021399505200,

. Zumtizrat7 Osear essen-mee, Vierg- Bezir Breslau, Bahn-

. Generalsiekrietär Wilhelm Rabe, 6223500, Palmstr.2

. Erb -.050I‘II itzer Osear el, R0 lau, Kreis S Im,
'18. S t deliktbe lni Strecken lau, sch wä

. Kaufmann und Beigeordneter Osoar Tietze Nanislaia

. Volksschmsllehrer Friedrich SuehaUel, Altwaser, Kreis Wal-
denburg,

. Rechtsanwalt Dr. Walten Friedrich, 6229500, Kaiser-Wil-
" käm-Straße 155,
Näbjstcholltxiseibesitzer Wilhelm Brandt, Jakobde Kreis

. Kau anie undStadtverordiieter Bruew ROIfer, Bresan-
Widerstr-

Wahlbors NeulirW
. fleißig, Emil, Sind-trat, Breslau,siege-liessen 40,
. Gustav, Stadtberordneter, BreBlau, ·

ll,Franz, Bezirksleiier, Waldenbur Schill- tr.2
“M96 Felix, Gewerkschaftssekretän ereslaeL Piastens

geigoldPaul, Geschaftsfiihree, 6223500, Neue Adalberts

.Mlillerz» gheodosh Parteisekretån Breshu Obhut-Ufer 35
0 2 Tafel- Gewerkschaftssekretän LangeedbielauzHiersein-1

-»«8.Tit-ais05.622150, 65255200, 61226500, Neudor tr-. 82,
2:, Karl assiever Strisgaue Ba iiihotv

o. 000:, Irrraste-, 0emnewmaf0f2mm,'arre u,
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11. inerGeteil, Buch "ndler, Glatz,BXåianiisisestæStiia e14,
12. M , Dito,lOber aheiassi teur,Bre II, ogätmßwg
13. Leier Landwirt, oni, KreisGroß ·-
14. 0020er. örinrilckx errrischafa mm, are-lara Mor-

S
o
n
s
t
-
p
e
o
-
id

ea
»w

ei
-

p
a
s

9
g
d
w
w

Bausch-il- ·

 15.925800,August Gewerkschastsselreiäaiseeslain Bier-L

16.
17.
18.

62056001, Geschli øfühven BveBlau, Vohrauerstr. 97:99:
Müller, Rar-I, ZigafrtrensabrikanhVStrwehlen Steiiiweg 7,29,-
Horn, Herenann, Dreher, lässt c55002210. 6.,

Geupåustizrae Dr. elix an ,Br·eslau, OhlawUfer 1
rer bgab Landwirt einrich Elsner, {3009902,

eis ro
. Amtsgerichtsrat Georg Maiß, Reichenbach u. E»
. Bauevgutsbesitzer Josef W, Peterwitz, Kreis Franken-

bem,
. huratusHHerniann .
Bahnniei ter o e ek Schmiebesselb,

. guten imsathEMMUUTBBreslain Claassenstn 15,

. hnia rodereneisder man: Schola, Strie

. Xräpa nans{mfiüorftg r Oskar R0521, 95210115500,
rbeite ekretär crust Incl,e,,i)ieichenda8dcic1ttE

. Arbei ektetäi ias latz 2

. Sanitiesvat Dr. Eli-MHTan h p CX
»rinspspät-r Max FOR,Waldeiiburs I. 605527.,

wwaMing“SchnelWåldlaee Opjkstn 78,3 :. re i
. um tersekretär glau, Le iiigsstr.2
. chorvektov Otto Weg-enikeiebeiitz I. S e.s.,
. Mira-säh schau-me teuer-a W are-Tals-

1.thDr, BernhanWMusenannund Stadlran Breslaiy
00 r.

. R2250, Gustav, Buchdruckereibesitzer, Striegam Ringgez

. Wels, Karl, Wilhelm, R00 00, Breslau, Moltkesw

.. Wie, Tragen-Reiten eslau, Sadowastr. 75
sldtzsnI2:, f Bauergutsbesitzen Pawellau, Kreis TreUH
m

{092M, Frau, verw. Justizral, 62291015
tp

lix, Oberlehrer, Oblau, Grottlauerstn 15,
so , Louis, Kaufmann iiiid Fabeikbesiier inM
tvohiihastMVerliMunetiala Hubertussicsee24b,

Med, Arbeitersekretän Bdeilaey Wes .00,
; l, neid, Dunkle-nisten Brei-law Denkst-ei III,-

, sen-illatdasseeisubrenEreslaen Als-instr. 1.2,
Dr. hIL, Pros.., Geh. RW

10. _   

[13. ges-»MiliiitprrmahnSrenrubrsitzey Rogmr . answer-, are-a
ehweideisp

14. L 2, Gustav, Eisenbahn-Rechn.Revis-on Breslau« He-

.15.090091350, Maximum Breslau, Garten-sin-87 II,
16. Stein, 135220200,

2
,1Gustav, Ilerda-Rats RepSekretäiz Orest-H

· um 41
18.21.Bei-seh Heinrich,MSiliiieidereneisrea 6223100, Meiste-.U

WM . .
drLoeiise Zieh Berlin, be«75, · «

iedr immeeieiann, Pier-i s regt-ein Breslau, 0200105503

räulein, Busch-halterin, W 009

Blasihle, Heimarbeiterin« Breslaus Fee
- P



wenn Müller, Soldat, Bredlara Reuter-str. 41,
rt Engeinann, Wert-meisten Breslam e

.Alsr-ed Pehrendt, Nialernieifter, 5811161011, Alenstr. 21,

.Otkar Kreiusey Amtsgerichtssekretäy Casel» ei 1151111111,

.Alfred Mraihh Schlager, Die-lara Sieinauerstr. 17,

.Arthur Kiefer, Schriftste er, Breslan 0110110211111. 9,

.Fritz Brocke1,Friseur, 5812311011, Ottostn 201.

Die vorstehenden Wahlvorschliige können nicht mkehr zurückk-
genommen werde

. Die Namen nan den ein
einein einzigen der offentlich
entnommen fein.
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lnen Stimmzetteln dürfen nur

fchlägen hat die Un ültigkeit des Stimmzette g zur» Fol. Die
Hinzuuahme von, ilsden«, d.h.von Personen, die an keinem
der öffentli bekanntgegebenenhWahlvorschläge benannt sind
gtttzwar un cI71'1ingB aber auch unwir am. Sind auf einem

«inmzettel nur ilde« benannt, so it er 1111 ültig.
Innerhalb des Wahlvorschlages, fiir den fgi

idet, kann er jede mögliche Aenderung vornehmen, ins-
besondere also die Reihenfolge ändern, einzelne Namen streicl e11
M. Alle diese Aenderungen berühren nicht die Gültigkeit

lgettelt, sind aber auch ohne Einfluß auf das Wahlergebniå
er Stimmzettel, der auch nur einen Namen aus einen

Wo lvorschla e aufweist-, als für den ganzen Wahlvorschlag ab-
gegebene an5n ehen it.

NYamenan den Stimmzetteln können geschrieben oder
brncIte seindemuen aber so deutlich und nau sein, da die

FurechnungsznusStimmzettels 5neinem be timmten Wah vor-
chlaÆdsiich ist.

Stimmzettel darf feine Berwa rung und keinen Vor-
behalt»gegenüber den Gewähltenentha ten; andernfalls ist er

ü91 ·-
DerWahllomiiiissar.

Kern.
Die Beisitzer

FaerilhelmWolf IrmaBellerode.
Bincenz Liepelt Dr. Hermann Dzialas.

DerMifetfiihred

 

'1 ·. Bresslau den22. Januar 1919
11111111111 Aufstellung einer Statistik über die· Ergebnisse

derWahlen zur versiassu gehenden preußischen Landesverssamm-
Mwird abgesehen-i uHxisweit ifen die für die Reichs-

n garogenen Ano im

lvorstehc
nichtmäRhPiatz gen sind die

det vorlauINRät» Fahlergebiåissesågngnsz »
neu uiig r ie do re er ergangeiiex

'Bten1 an für die prerrßi chen Wahlen 511 beachten. Dir
idslegrap«schen ldun n der lalvorsteher müssen spätesten

bit was ittiasg 1 U« abgesandt we.rden Wege-.
hier Berertfchaft der an: henanstialtiin für die Annahme um
’Werterb örderung der legrammie haben sich die Wahlva

tzeitig mit den zustandiiigen Postämtern«m Verbindunc
B sehen-. Die Wahlprotololle pp. müssen mir spätestens am

vorliegen
chersrdi ergebenst, die Wahlvvrsteher entsprechen-d an-
n un

Bahlbrolwlelle schon am 27. Januar vormsit hier durch Bote
n »werden, auf ein-e besondere eIhn des vor-·

igen rgebnisset nicht verzi set-werden kann. e Mel--
ind in besonderen Ums lagen hierher ei n, die
chsrift ,,erläusiges Wahlergebnis augN inStimm-

Mit De(hi· Magistrat MveeiteyichNdi Wahle n ie n e 111 , e vor
mitextsprMiidMechegiihriebenen Ums n 511 versehen u

n,
Kirchen Wa lmaterial 115111 Mss

Die telegratihischen Meldungen d»»er Wahlrorsteher über die

all-.

 

ch der Wähler«’

11 111 M PVMschsn Wahlen
ngeklwflchlldch her sch euniasten Mel-s ·

«erbei hervorzuheben, daß selbst dann, wenn die-

Meldungen meinem Büro getrennt von dem «

«» ...

rdainstr. 95, inne

lanntgegebenen WahlvorschW »»

Das Entnehhmen von Namen aus vers iedenen Wahlvor-'

»M» 

CI
II

Fern-er ersuche ich, den Wahlvorstiehern nochmals inEr-s
511 bringen, daß- »sie deine Sendung-en an meine per-

sHInliihe dzresse oder die meines Vertreters msit Namenenensnungs
richten-. Da dies bei den Reichdwa lett 5nfschweren Utggtraglich
leiten g hat. Die ‘WQI-nfdni bittet-1111111101111) mmiffar
Breslaw egierring. Alle Senduiiigen sind gebührenpfliig»tig,
Die Wahlvorstieher werden ersucht, vorbehaltlich späterer
korderung und Erstatimng anz»derwStaatslasse alle Polte-

regen p. Wische ..
Muster die telchenäpkischeMeldungdes vorläufigen

- · - ahlergehnies
Wahllommi ar ·

- BredlawRegiserung
Stimmbesxrl Ullersdorß Kreis Striegan, Nr. 38. -

‚ Einradxt 52 euslirch 136„ Porsch 60, Grund 15, Zietz 1.
Wahlvorsteher Müller.

Der Wahllommissarefürden 9. Wahlkreis

RegierungeLessingplah

Berlin, den «9. Januar 1919.
Verordnung über Beschäftigung Schwerbcschiidigten

Vom 9. Jaknar 1919 .
§

Alle öffenillirlxn und privaten Betriebe, Vitros und Ber-
Wirkungen siind verpflichten aus«Ie hundert insgesamt vorhandene
hie-amtie, Angestellte uind Arbeiter o- e Unterschied de z Ge-
chlechtg mindestens einen Schwer-des ädijgitien zsu hefchäfs19211.
Bei der Ritstellung der Zahl der Beschäftigten sind mehrere
Betriebe, Büros 11m0 Verwaltungen desselben Arbeitgebers 5114
sammeiißufassen

Für diesLandwirtschaft gilt vorstehend-es mit der Maß-«-
300e, daß an die Stelle der Zahl hundert die Zahl fünfzig 111111.
'. Unbefetzte Arbeitsplätze für Sthwerbeschädigte (SS 1 und 2)
ind jeweils unverzüglich bei der Hauptfür orgeorganisation oder
der von ihr» bezeichneten Stelle asnzunieldein welche geeignete
Personen mit tunlichster Beschleunigung nachweist.

Ueber das Maß des § 121711110116 sollen etwa noch vor-
banden-e Arbeitsplane, die für Die Beschäftigung Schwer-«
?-schlädigtser aeeignet sind, mit Schwerbeschäidigten setzt wer-

. fixen, soweit sie nicht bereits von anderen Personen mtit ent
spreche-nd beschränkter Erwerbsscihikeit eingenommen werben-.
De Arbeitssniachweise sind Mkpilichtsot, solche ihnen bekannte

Art-Extrquten den Fürsorgeslellen der Kriegrbeschadigtenfürsiovge
JU WZUÆU

§ 3.
Schwerdeschiädigte im Sinne dieser Verordnung sind alle-

Bersosnem die auf Grund des- Mannschaftsversorgungsgesetzes
iom 31. Mai 190.6 (Rseiich«d- szGesetzbl S. 593) wegen einer
dienstbeschiädigun eine Vciiilitiäweutte von 50 oder mehr vom
Derndsert dei- Vorent»e»»»«»bezisehen.

Ehnen stehengl
a) «erfonem, DiegacusscbGrund der § 35 desO»f»fizierpensioi»id-

{121109110111 31.931101 1906 (Reichs-Gesetzb S 5651 in-
I9: einer durch den Krieg herbeigefügrten Dienssrbeschädis

Sanggesine Pension beziehen, der eine eesisiiträchtiigung der
werbgnsriensiahigdeit um 50 oder mehr vom Hundert 5114

St-
b) die nicht unter a fallenden im Ofsizier engriiggesetzevom

31. Mai 1906 (9121511011191: 56 ) nannten Per-
Sigieri-, welche infolge einer Dienstbesclzddigung nach den

rschvisftzn des Gesetz-et eine Pension eziiehen und außer-
gemäß Abf. 3 den Nachweis erbriii n, daß» ihre Er-

werbssiihigkeliit durch die Folgen der Dienttbexchädigung um
mindestens 50 vom Hundertbeeinsträchtxrzkiiå

c) 213251011111,-dieaus Grund reiche-ge tzli 7211 Unfall-
« oberentsprechender landerrechtlicheer- r-

Lchrifteneine Unsfallrenite vorn 50. oder mehr vom Hundert
1: Vollrenie oder auf Grund des Usnallfursorgeccesetzek

 

  

vom 18. »ni 1901 lReichssGsessetzbl S. eine Pension
Reichdwahlen ließen in sehr vielen n jede B ichnung des beriehenr neiner Eimbiuhe an Erwerbssühith um 50
Stimmb irlt viermistznoderw nmrr unvo standiige An-« » oder mehrvom 2Hsujndert 2111111111111: ’

cherscrrche, ie dseteher90115be anders drin nd . Die im Ab. 2»Zisfer h bezeichneten Personen, welche
11111be Maximum Wes der .- e13 A cis Bes" ng nach dieser Verordnu erheben,

die Nummer detStr Weben sein msßu1, unter Thrin’ amttiiirztlichen Misset-
MisteErmittelrmg des borliinigenE «-sset und die 2515:0113 dem die Art der nstbeschading der daMEdn gewor-

_ alle Meldung-en vor irgen, unmoglmoglichIn: gerufen): Zustandimd feinEinst auf den Gebrauchber
Die Wahlvor teher wollen ich in o»rn»i der giftigen und korperli» Wer-vorgehenmuß-bei

granam streng and-at mitenite lidd Miste «- hnsitz nistdndtkgen General-·-
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‘bmmm . melden Diese Stelleka Mem Er-
« messen-. da "*' r.‚_ ob die Erwerbsfsäljizgleit in demchnxch Abs. 2

· Fässer t) eryxderilsichen Muth-e beenvmchrtigt ist« usnd erteilt hier-
er ern-e scheiniguing _ - :

- Die Dukchfiiihmwg her. Vorschrift-en irre-: die Beschäftigung
Schwerdeschiiidigter (§§ 1, 2) ist im Benehmen mit den Haupt-

. so«r-geor.ga-1«izisattwnen der Wbeschadigtewfüriosrge in sprivaten
» erheben, Bund-s und Verwaltungen Von den,-Demobiilmachungs-
kommissarew, in öffentlichen Betrieben, Büros usnd VerW i"
rungen einschtsieszlisch der-ewigen der Gemeinden und Gemeinde-
verbiäsnide von den die a gemeine Dienstausfsicht ausübenden Be- -
gördenständig zu über-wachem . Die Weberwachungsstellen sowie
even Organe tin-d in Austilbtuing der Ueberwaichtung befugt-, jede

ihnen erwuns ne Auskunft- einziuholem :

. - § 5.
Sschiwerbeschlädiigtte dürfen nur nach Anhörung der bestehen-

den List-bejistkuehmerrutsschiisse uswd nur unter anwehalttmig einer
vierzehn-Hagern Fiumsdligungsfrist einlassen werden, sofern sie
nicht nach Gesetz oder Vertrag aus ein-e längere Kiinidi « n«gs-
{wir Ausspruch haben. Die Kündigung ist der im § I- b-s. 3
7 ezsetclginseten Stelle unverzüglich asnszsuszseigem « »

Diese Vorschriften gelten auch gür Betrieb-e, Büros nnd
Verwaltung-ern die,·« ohne unt-er die § 1, 2 zu fallen oder über
ihre aus dieser Verordnung sich ergebende Verpflichtng hinaus-,
Schwerbeschsasftsigte ikseschäsixiget . «

Das Recht zur sofortigete Entlassung oder zum foiortigen
Au Ist-ritt des Arbeixknehmers aus einem durch- Gesetz anerkannten
wichtigen- Grusnide bleibt unberührt . " .

· . . § 6.

·· « Prinaste Arbeitgeber-, die ich der Vers lichtuiw aus 1
in scheitdlxeissier Weise ewrgie'bien,i können vonpsdeni its § 15 §der
Verordnung über Dasrsi·fveriträge, Arbeiter- und Auge telltew
ausschuspe und Schttichstxung Von Arbeitsstveitiisgsteiiten vom 3. De-
zember1918 (Reichss-Gesietzbl. S. 1456) bezeichneten Schlichtungs-
aus chusse siir jeden einzelnen Fall mit einer Buße bis zu .s
Tsetshninsusentd Mark belegt werden. In den Schlichttungsawssscheiß

Jeder der Arbeit-we mer ein Schwerbefchtiidigter zu berufen, falls
‚erbt ohnehin die «- sasmmensetzsung des Ausschusses diesen Er-
tordernissen entspricht Die svom Schlrichitungsiausschsusfe fest-
esetztse Buxxze kann von dem zuständigen Demob-ilmachungs-»
omnnssasr ur vollstreckbar erklärt werden und wird dann wie
»em-eindeabgaben beigetviesben·. Ihr Betrag ist an— die Haupt-
sorgeoriganksasnon zu zahlen und für Zwecke sder Schwer-
chadigtenfurforge zu verwenden » ,« _

« -·« « « § 7.

« ( Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

Rein-samt irr die ·"wiktschafuichs Mauern-achw.
» K o e t I).

« — « . Oel ä, den 21. Januar 1919.
Vorstehende im»R-e1chsigessetzsblastt 1919 Nr. 6 veröffentlichte

Verordmung»bringe ich zur allgemeinen Kenntnis mit der Aus-·
fordern-W sur alle landwirtschaftlichen Betriebe, soweit sie 50
oderuiehy undfur samtliche übrigen öf enttkichen usnd privaten
geregelka sowevttsie 1:50Igen-d Iinebr Påelråmen lbeschtäftigenz dem

r«e-r»«ur orgeam zu e un ee te r eits ä e ür S
beschadigte anzumeldem s 9 _p. tz ‘ f- i« (I’ma

- »Der ; Vorsitzende des Demommachwigsaekusschussea

 

.  · . h DeIB,hejn.22.i&atiitarü1919. -
-. Es ind Zweifel darüber emstanden,«wie· die vom 7. Ja-
ar 25' t. ab aus«- deng Fcålåehheiknskehrgndevnaxhleeresangehörigen
sze mragungm ie. " eriteir«· re t urs r z-
ichenLandesversammlung ausüben können-h- ch· ö P zu

Die Fra e ist inzwi then durch die Verordnun« vom 9.» -
War d. J. dreisblatt äeite 21)"-entschiesden ruht-23m - 3a

Die weitere Zweifelsfrage, ob· die in der seit vom 20.
bis 26.« Januar d. J, »20 Ehre alt werdenden, its der Wählerss
list-e nicht eingewagemn »kleinen« wahlbserechtigt zur Preußtk 

.« Wusch werden voransitehrlich vin den

ein unparteiischer Vorsitzender »und als nicht ständiger Ver-·- «

schen Landesrersaninilung sind, hast das Winifterimet des Im

nern verneinend entschieden · «

. »  OOIT «er 21. Jan-un- 1919.
Betrksst Laut-arbeiten

Der Vollsratt in Breslau schreibt mir: -
. »Wir teilen hierdurch ergebenst mi, daß bei-m Voltsrat Tzn

Poet-kam ZenitTralrat für die Provinz Schlesiem eine Kommission
r Quindaubeiterfmgen gebildet wird. Die Kenntnis-irrt wird

m Xurzpestser Zeit ishve Tät eit auf-nehmen «
« Es ist bereits in Aiusichtt genommen. Güter, welche in-

folge unzeisttgenräßer Lohne oder Wohnungsverhiiltnisse lehre
Leute erhalten unsd ihr-en Acker nicht bebaut-en ihn-neu, zwings-
weisse bedauen zu lassen. -« -

Kreisen Schiedsgerichte
Lür all-e die Lan-darbeiter betreffenden Fragen eingerichtet wer-
em Sie sollen aus dem Vorsi ntden des Arbeirswachweises

»und einem Arbeitgeber und eine-m Vbeirnsehnier gebildet werdet-i
Ich gebe diese Mitteilung mit dem Bemean bekannt, da

im hiesigen Kreise bereits eine wie; ländlicken Arbeitgeber-n un
Arbeitnehmern bestehen-de · Kommission ge« ilsdet worden istz die
einen Iwrmalarsbeitsvevtralg ausarbeiten soll. «

 

O els, den 22. Januar 1919. ·

Die AnordnunE des stellv. Generoslbonmiandos {mm 39.
3. 17. (.Kreis·bla1tt ·- .. 96) betr. Beichtajitiguwg landwirtschaft-
licher Arbeiter pp. in anderen Betrieben sist durch Aufhebung
des Belagerungszustandes außer straft getreten. -:

Oele, den 21. Januari 1919.s
B täti t: Die Wahl des- Glutsbesitzerz Otto Kalkdrezmser

ei grün Gemeindevorsteher der Gemeinde INCLUDIin
die Wahl des Bauergutsstbsesitzers Paul e d sle r zum Ge-

meindevorsteher der Gemeinde Ober chnrozlkem
die Wtashsl des StellendesitzerdPaul Kru b e n i c! Zum- Ge-

meindevorsteher der Gemeinde wem; _ »
die Wahl des Gutsbesitzers Josef S«ch als zum Gemeinde-

svosrsteher der Gemeinde Klein Zollnrg . -

Den, den 21.-W 1919.
. B t.Petroleum-Berlauf. « .

Auf Marien Nexrifg (rofa und braune Farbe) darf im

Monat Februar nur Z Liter Petroleum verabfolgt werden .

‚D 5213, »den 21. Jamm- 1919.

Den Viehhämsdrem Paul med next Schaut-ex m
Zessel,· Kreis Oels ist die Ausweistarte »wegen Gehermschtlachtung

einer Reibe zum Zwecke des Schleichhandels entgegen worden
l

Oele, den 21. Januar 1919.-

« Von der im § 25, 1 her Wehrordwwnsg Vorgeschroteheneit
Anmeldung der Militärpflsichstigen zur Rednwtierunigsstammrollie
und der Inangriffnahme der sonstigen Vorbereitungen mm,
die-jährigen Ersatzgeschiäft wir-d vorlauftg abgesehen —-

:Det Zivilpptiitzende der Ersatz-Kommission

· Laut-rat .

  

. . O e19, den 22. Januar 1919

spoetkiffe Geschlechter-sure : ·
Die Landesbersicherun sanft-alt Schlesien hat in Bredlau

eine Beratunr ksstelle für eschlechtskranke errichtet » Sie be-
weckt eine kostenilose und streng wrsFoFegene Beratung- von

Eli-er onen die an einer Geschlechtskvan ext (Syphilis, Immer.- ·
er a chanler leiden oder gelitten haben.

· Eine "‘ arztli - Behandlung der Kranken gelegentlich bep.
B ratung ist Wundfä zlichjauksges flossen. »Die Beratung tell-E «
st t nur-- die ehand ungebedurftigkett der die Beratungs telleL
aufsuchenden Geschlechtskranken fest.« .' _ " _

‚ Die Beratungststelle befindet i am Verwaltungsgebiiudg
der Landesverfichejrtmgsanftalt S» einen- an Brele arm»
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Wimgc 65. Die
is auf. weiteres {um ‚ .. .
 sur Minnen Sennabend nachmittsg von 6--7 Uhr

«-fur »Frau-m Mittwoch nachsmittag von 6—-7 Uhr.

‑ O e ls, den 22. Januar 1919.
Betrifft Stautssteuerssis uns „Ming.

_ Es herrscht vielka noch Un rheit user die Heranziehung
Ohier vom Heer-e ent as enen Steuerpflichsiiken zu den Staats-

- extern. . ' ««
. Es werden Fälle vorkommen, in denen Steuerpflichtige,

die sur 1918 nach ihrem Privat-einkommen zur Steuer bereits«
veraiilastxnd und deren Steuer in den Vo ’ahren infolge mili-
tärischer nberufung als Nichtosfizier hat?)
Abgang gestellt worden ist, nunmehr vom Heere entlassen wor-
den {in-b. Soweit diese Pslichtjgen für das Steuersahr 1918 zu
den Cinlommensteuerytsen von 6 bis 52 Mk. reranla t sind
und dem feere als ichtosfiziere angehört-en, ist die was
einkommen" teuer bis zu dein Entlassunpimonat ein chsließlich in
einer Abgangsligäin Abgang nachzuweisen Ist -fo bei viels-

 

  

 

   

ein seit » 'nn des Steuerjsahres (1. Aprile ) als
jier»im _ ere stehen-der Landwirt "t 1918 zu 36+

· mmewfteuer veranlagt und it ckeine Entlassung
. 5. 12. 1918 erfol , so ist die «iilommensteuer

April 1918 bis »De sei-er 19 8 in Abgang zu stellen. Die
I «»«-esgrmrdung in palte 15 der Absangssliste müßte dann

,·-·-·-T-ieit Beginn des Steuerjahres als Nichtoffizier im
. Tier-re und am »5. 12.1918 vom Militär entlassen.«

· .Di·e « ngslisten sur Falle der vorbezeichneten Art sind
mir Los-r nzureichen. .

_ sur Steuers-WILL die zurzeit noch im Heere stehen und
deren Intlafsung s "x? 1919 ni t erfolgen wird, sind Ab-
gan täten erst im- m 919 einzu enden. Es wird alsdann
no _ eine besondere Bekanntmachiung ergeben.

Es wird aus vorkommen, sda Steuerp sichtige, insbeson-
dere Angestellte rbeiter pkEi vom eere entla sen und zu steuer-
pflichtig-m Einkommen ge ngt ssind, ohne daß eine Veranla-

g r 1918 bishererfolgt it. In diesen Fällen ist das
uerpflicftige hreseinkommen durch Vermittelung der Ar-
siltlgeber ofort stzustellen und alsdann ein Neiiveranlagun s-
Msg nach ier einzureichen mit ungefähr folgender · e-
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»Am 10. 12. 1918 vom
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Km Heere am

eere entlassen-und am . . . .
zu»..... am. steuer ichtigem Einkommen gelangt
Kein Vermögen (Bann rmögen . . . . . Mk. .”

Es wird alsdann von hier aus die Muveranlagung dieser
Pflichsngeus durch-ge "Im werben. -

Gleichzeitig er uche ich— die Ortsbehördem für die im Steuer-
ahr 1918 ur Staatssteuer veranlagten verstorbenen Steuer-

ichtigen sofort Abgangslisten einzusenden, damit die Neu-
w. anderweite Veranlaguna der Erben eingeleitet werden
n. Es ist gänzlich nnftattha _ ich, die auf den

„genauem der Beratung-stelle finden

Abgangslisten in l

 i- st k- et kp um: Beet-Mastixqu dener or mm eue n « n zum: von
Erben weiter zu «hegen

N-

» Ietanntinachnngen anderer Behörden
« GroßWarienberg,den21. Januar 1919.

« Bekanntniachung
Vor etwa fünf Tagen sind in der Gemeinde Görnsdorf

zwei Kalbensim Alter von 136——2 Jahren eingegangen worden-.
- Die Besitzer, die sich durch eine ortspolizei ich-e Bescheiiiis

AugHV daß i nen tat ächlich Viehentbaufen ist, ausweisen und
s ieh genau Bei reiben können, können-dasselbe beim Ge-

meindevor teher B u m - Görnsdorf gegen Erstnttiing der Un-
kosten- in mpfang nehmen. .

Meldet sich bis zum 1. Februar 1919 der Empfangsberechs
tigste nicht, so werden die Kalben sodann verkauft und beißt—
cös wird bis auf weiteres von der Gemeinde Görnsdors in
W "g beliebten ,

I Der Amde . ;:3

r e e Ia‘u’, im ta. Januar 1919.» - . . B
- DersPlan iiber die Herstellung einer oberst-irdischen »Ble-

graphenlinixe an der - Kreisstraße von Dobrischaii nach ‚Sanitär

  

« Etwai · - bende Ueberwei n n in ol »Wohnsin-F
sechs-le isåMseunVn biw. J: gfben nibiääeßeaen Uns
gevzuabi zur Festsetzuig eiiWreichm  . -

er
der Einkommensteuer-Pera « rings-Kommission «

ś R o i a h n.

Aufrqu « -
- — An die Landbevöllerungi - .

. - Stunden der größten Not sind in unserem Vaterlande an-«
. _ n. - Die Aufrechterggltunggdaunserer inneren Wirts ast
ist au das « schwerste gefählrs t. ngel an Kohlen» und droh-
—-i n legen in gro ein mfange lahmdie Indulstrie .
kio n legen die - strie in großem Umsange ahnt. wg:
," zurückkehrende Krieger sind arbeits- und mm. s
..:.1·ird unmöglich sein, diesen allen und- den vielen anderen ers-
irerbslos gewordenen Arbeitern in Industrie und HandwerX
Unterkunft, Nahrung und Arbeit zu ge n. Hier muß und rann
ers-Land hel n-. Landwirte Ihr habt iii an erndster Weise
nnd unter , her geholfen!- iig Eurer ganzen Kraft
Helft auch . ietztkssk zurückkehrenden Krieger und»alle anbauen,
die keine Arbeit Kindern aus dem Lan-de zu befchaftigen Gebt
ihnen Arbeit, Na runsg und Wohnung, auch dann, wenn Jhr
Euch fegt im Raum beschränken mußt. Baut Woge, melioriert
Eure und Wiesen, macht Wald-irdenem kurz, . schafft Ar-
beiti s it jetzt eine hohe, sittliche Pflicht der Landwirtsekäfn

Ohne pser wird und kann es dabei nicht abge n.
Ueber alem aber mu
unserer landwirtscha l

jetzt die Forderung der Ergaltun
n WftEund der infiierent Råi e untd

Si er seit . te n.- c-«tei ert ' rzeugung, owei e irge -
mökliis ist,s nehmt Wien? ,. auf, soviel als Ihr nur irgend
unterbrin n könnt und ar eitet somit am» Wohleiinseres Vater-
landes. s vom Reichsanit für wirtschaftliche Demobib
machuiig geschehen Bann, um der Landwirtschaft zu helfen, wird
geschehen- -

Arbeiter!
Industrie und Handwerk, die Euch- bisher beschäftigt haben,

liegen danieder. Die Kohlen- und Transportnot wingt sie
ur Einstellung oder Einschränkung der Arbeit. Das »nd aber
rau« „t Arbeiter. In den landwsirtschaftlichen Betrieben ijt

übera vieles nachholen Nichts ist jetzt wichti r als die
Sicherung unserer rnährung. »Landve·rbesserun-In, e ebauten
und viele andere Arbeiten ähnlicher Art harren r Aus hsrung.«
Bei der Be tellung und Ernte des kommenden Wirtscha sxahres
können vie e Arbeiter lohnen-de Veschaftisung finden. Es.«gi1t,
den Boden bis zum letzten Fleckchen zu ebauen. _

" Das Land - Euckk und braucht Euchl ·
In jedem größeren erwa tungsbezirk sind landwirtschaft-

liche Arbeitsnachweise vor anden. Wendet Euch an sie, Ihr
werdet Arbeit finden und lft so am besten Eurem Vaterland.

· di « . li .D obilmachiw““9““ GEMEINER
Koeth
 

wer Landran
meint”.

do lie . vom 22. gelaunt ab vier Wochen bei dem Post-mit
in .’bh ‚nett-(8m Dem aus. - «

Wirt-neusten

Glatz, den 16. Stamm 1919.
Varnung vor einem Mietsgeldfchzviudley »

der sich als Knecht Wilhelm un aus vanbenibew Kreis
Obenlteiin ausgibt und an entgaredyenbe Papiere bei sich

' rit. egt gewöhnlich ssimgsschein des Gartsbesi .
stumm: - in Franken vor. er Schwmdber, der Js

e .

eilt " Monaten t e die Landwirte im Begier-M«"
WFWM " png er Wangen-e . ich!

einiawiiqch und Mel-w é „misst
We am wir-ers oder- Flenchae Sem- Wme ist

dringend erw’ cht. ś . » _
· ErsteWDer
—


